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Franz Wölfer Elektromaschinenfabrik Osnabrück 
saniert sich in Eigenverwaltung  

 
- Geschäftsbetrieb wird uneingeschränkt fortgeführt -  

- Restrukturierung und Erhalt des Unternehmens mit neuem Investor angestrebt -  
- Sanierungsexperte Silvio Höfer verstärkt Geschäftsführung -  

- Investorenprozess wird eingeleitet -  
- Löhne und Gehälter durch Insolvenzgeld bis Ende März 2019 gesichert -  

 
 

Osnabrück, 24. Januar 2019. Die Franz Wölfer Elektromaschinenfabrik Osnabrück GmbH hat am 
17.01.2019 beim Amtsgericht Osnabrück einen Antrag auf ein gerichtliches Sanierungsverfahren in 
Eigenverwaltung gestellt. Das Familienunternehmen entwickelt und fertigt seit über 70 Jahren am Sitz 
in Osnabrück Elektromotoren für die Verwendung in der Hebezeug-, Marine- und Offshore-Technik 
sowie für die Bergbau und Stahlbranche. Mit dem Antrag nutzt die international tätige und in der 
Branche bekannte Motorenmanufaktur die Chancen einer nachhaltigen Sanierung. Das Gericht hat 
dem Antrag entsprochen und Herrn Rechtsanwalt Stefan Meyer von PLUTA Rechtsanwalts GmbH 
zum vorläufigen Sachwalter bestellt.  
 
Uneingeschränkte Fortführung des Geschäftsbetriebs 
 

„Mit diesem Schritt haben wir die Weichen für eine nachhaltige Zukunftssicherung der Wölfer-Motoren 
gestellt. Das gerichtliche Sanierungsverfahren bietet die beste Möglichkeit, das Unternehmen wieder 
wettbewerbsfähig aufzustellen, den langfristigen Fortbestand zu sichern und möglichst viele 
Arbeitsplätze zu erhalten“, sagt Geschäftsführer Josef Winkels. Der Geschäftsbetrieb des 
Traditionsunternehmens läuft uneingeschränkt und in vollem Umfang weiter. Die Geschäftsführung 
bleibt in der vorläufigen Eigenverwaltung im Amt und ist auch weiterhin weisungsbefugt.  
 
Suche nach finanzstarken neuen Investor 
 

Unterstützung erhält die Geschäftsführung durch den erfahrenen Sanierungsexperten Rechtsanwalt 
Silvio Höfer von anchor Rechtsanwälte, der nach Anordnung der vorläufigen Eigenverwaltung zum 
weiteren einzelvertretungsberechtigten Geschäftsführer bestellt wurde. „In den kommenden Wochen 
werden wir intensiv an einer zukunftssichernden Neuaufstellung des Unternehmens arbeiten und mit 
allen wesentlichen Beteiligten Gespräche führen. Dies umfasst auch die Durchführung eines 
Investorenprozesses“, sagt Rechtsanwalt Silvio Höfer. Mit einem finanzstarken Investor an der Seite 
könnte die Kapitaldienstfähigkeit der Franz Höfer Elektromotorenfabrik wieder hergestellt und der 
Restrukturierungsprozess gemeinsam mit der Geschäftsführung konsequent umgesetzt werden, so 
Rechtsanwalt Höfer. Positiv bewerte er, dass der vorläufige Gläubigerausschuss zugesagt habe, das 
Unternehmen in seinen Sanierungsbemühungen zu unterstützen. 
 
Auch der vorläufige Sachwalter wird als ‚verlängerter Arm’ des Gerichts das Sanierungsverfahren 
konstruktiv begleiten, die Geschäftsführung überwachen und die Gläubigerinteressen wahren. „Die 
Franz Wölfer Motorenfabrik verdient eine Sanierungschance. Ich setze mich dafür ein, das 
wirtschaftlich beste Ergebnis für die Insolvenzgläubiger unter Erhalt des Geschäftsbetriebes der 
Schuldnerin zu erzielen“, sagt der vorläufige Sachwalter, Rechtsanwalt Stefan Meyer.  
 
Die Mitarbeiter/innen wurden auf einer Betriebsversammlung über das Verfahren und die weiteren 
Schritte bereits informiert. Die Löhne und Gehälter der insgesamt 93 Mitarbeiter sind durch das 
Insolvenzgeld der Bundesagentur für Arbeit bis Ende März 2019 gesichert.  
 



 

  
 
 
 
Ursachen für Insolvenz 
 
 

Ursächlich für den Antrag auf Eigenverwaltung war im wesentlichen die finanzielle Lage des 
Unternehmens. Die Motorenfabrik betreibt Projektgeschäft, das teilweise hohen und zeitlich langen 
Vorfinanzierungsaufwand hat. Trotz guter Auftragslage fehlten dem Unternehmen zuletzt die 
finanziellen Mittel, um die Aufträge fertigen zu können. Das Unternehmen geht gut vorbereitet in das 
Sanierungsverfahren. Seit einem Jahr wird eine konzeptionell auf den Markt und das Unternehmen 
abgestimmte Strategie verfolgt und konsequent umgesetzt. Ferner wurden in den letzten Monaten 
Restrukturierungsmaßnahmen zur Optimierung von Geschäftsprozessen eingeleitet.  
 
 
 
Über Franz Wölfer Elektromaschinenfabrik Osnabrück GmbH 
 

Die Franz Wölfer Elektromaschinenfabrik in Osnabrück wurde 1945 gegründet. Mit umfangreichen 
Know how produziert das Unternehmen hocheffiziente Motoren für individuell angepasste 
Antriebslösungen. Am Unternehmensstandort in Osnabrück sichern Mitarbeiter höchste 
Qualitätsstandards. Weltweit sind Kunden von der Leistungsstärke, Kompaktheit, Dynamik und dem 
hohen Wirkungsgrad der innovativen Produkte überzeugt. In der Herstellung von Motoren für die 
Hebezeugtechnik ist das Unternehmen weltweit zertifiziert und einer der Qualitäts- und 
Technologieführer. Die Wölfer-Motoren zeichnen sich durch ihr robustes Design, einen hohen 
Wirkungsgrad und ihre enorme Leistungsstärke und Langlebigkeit aus. Aufgrund ihres geringen 
Massenträgheitsmomentes haben die hochdynamischen Antriebsmotoren den Vorteil kurzer 
Beschleunigungszeiten bei gleichzeitig reduziertem Umrichterstrom. Das Unternehmen baut 
Niederspannungsmotoren nach individuellen Kundenwünschen, die perfekt auf die 
Anwendungssituation abgestimmt sind. Die Motoren verfügen insgesamt über erstklassige 
Regeleigenschaften und verursachen geringe Lebenszykluskosten. 
 
 
Über Rechtsanwalt Silvio Höfer | anchor Rechtsanwälte 
 

Rechtsanwalt Silvio Höfer ist Partner der Kanzlei anchor Rechtsanwälte, die auf Insolvenzverwaltung 
und insolvenzrechtliche Beratung spezialisiert ist. Die bundesweit tätige Kanzlei anchor 
Rechtsanwälte und die Unternehmensberatung anchor Management sind mit insgesamt 15 Partnern 
und 120 Mitarbeitern an 11 Standorten in Augsburg, Braunschweig, Düsseldorf, Hannover, 
Hildesheim, Köln, Mannheim, München, Weilheim, Stuttgart und Ulm vertreten. Rechtsanwälte von 
anchor werden aufgrund ihrer herausragenden Expertise deutschlandweit regelmäßig als 
Insolvenzverwalter, Sachwalter oder als Sanierungsgeschäftsführer in Insolvenz-, Eigenverwaltungs- 
und Schutzschirmverfahren vorgeschlagen und bestellt. Die Kanzlei hat in der Vergangenheit 
zahlreiche größere Unternehmen in der Insolvenz begleitet und saniert. In Beratungsmandaten bringt 
anchor neben der gesamten insolvenzrechtlichen Erfahrung und Kompetenz auch 
betriebswirtschaftliches Know-how ein. Im Vordergrund steht bei anchor immer der Teamgedanke. 
Weitere Informationen unter: www.anchor.eu 
 
 
Über Rechtsanwalt Stefan Meyer | PLUTA Rechtsanwalts GmbH 
 

Rechtsanwalt Stefan Meyer ist einzelvertretungsberechtigter Geschäftsführer und Gesellschafter in 
der PLUTA Rechtsanwalts GmbH. Seine Tätigkeitsschwerpunkte sind die Sanierung und Fortführung 
von Unternehmen in Eigenverwaltungs- und Regelinsolvenzverfahren. PLUTA hilft Unternehmen in 
rechtlich und wirtschaftlich schwierigen Situationen. Seit der Gründung 1982 ist PLUTA stetig 
gewachsen und beschäftigt heute mehr als 400 Mitarbeiter in Deutschland, Spanien, Italien und 
Polen. Über 90 Juristen und 40 Kaufleute, darunter viele Rechtsanwälte und Steuerberater mit 
Mehrfachqualifikationen als Wirtschaftsprüfer, Diplomkaufmann oder Buchprüfer, sorgen für  
 
 



 

  
 
 
 
 
praktikable, wirtschaftlich sinnvolle Lösungen. PLUTA unterstützt insbesondere bei der Sanierung und 
Fortführung von Unternehmen in Krisen oder Insolvenzsituationen und entsendet bei Bedarf auch 
Sanierungsexperten in die Organstellung. PLUTA gehört zur Spitzengruppe der Sanierungs- und 
Restrukturierungsgesellschaften.  
Weitere Informationen unter: www.pluta.net 
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